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Liebe Gemeinde, 
liebe Leserinnen und Leser,  
 

nicht zuerst der oder die andere: 
zuerst ich! So wie Gott. 
Sehr oft wird zur Zeit nach 
Vorbildern gefragt. Gott hat 
durch Jesus das Vorbild der 
Menschwerdung gegeben. Jesus 
ist anregend bis heute. Wer weiss 
wie es um unsere Welt stünde, 
gäbe es nicht die vielen 
Menschen, die versuchen, in 
seinen Fußtapfen zu gehen und 
die damit Güte ausstrahlen und 
dazu ermutigen: Mach´s wie 
Gott, werde Mensch.“   
 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei 
Ihren Gehversuchen und Ermuti-
gung durch Menschen, die wie 
Sie versuchen, es zu machen wie 
Gott. 
Übrigens können Gottesdienste 
helfen, es Gott gleich zu machen 
und Mensch zu werden. Nicht die 
Fertigen und die Vollkommenen 
treffen sich zum Gottesdienst, 
sondern die, die Trost, 
Ermutigung und Weisung suchen.  
 

Ich möchte Ihnen für das Neue 
Jahr ein von Heidi Rosenstock 
verfasstes Gebet geben und 
wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Jahr.  
 
 Ihr 

Zur Ruhe gesetzt inmitten 
des Jammers von Krankheit  
und Tod, möchte ich doch  
aufstehn und hingehn, ansehn, 
was ich nicht sehen kann, 
die Füße auf der Erde. 
 

Hinter Jalousien verborgen 
wegen des Lärms von Kindern 
und Autos, möcht ich doch 
aufstehn und hingehn, hören,  
was ich nicht hören kann,  
die Füße auf der Erde. 
 

Die Türen verschlossen wegen 
der Fremden von Osten und 
Süden, möchte ich doch aufstehn 
und hingehn, riechen, was ich 
nicht riechen kann,  
die Füße auf der Erde. 
 

Zur Ruhe gesetzt inmitten des 
Themas Mann - Frau - Leben 
möchte ich doch aufstehn und 
hingehn, sagen, was ich nicht 
sagen kann,  
die Füße auf der Erde.  
Christus, erbarme dich. 
 

Gehen lernen möchte ich, 
Christus, hineingehn ins Dunkel 
mit Furcht. Von dort will ich mich 
aufmachen und hinausgehn mit 
Angst dorthin, wo es hell wird. 
Das ist flüchten, sagen die einen. 
Du sagst: 
Das ist gehen lernen.  
Christus, erbarme dich. 
 
 
aus „Du Gott, Freundin der Menschen“ ,  
Heidi Rosenstock/Hanne Köhler, Kreuz Verlag 

 
 



 

     -lichen Dank  

allen, die uns auch im Jahr 2005 beim Basar unterstützt haben!  

Viele Helferinnen und Helfer kümmerten sich um Auf- und Abbau, um die 
Küche, um Essen und Getränke, um die Bewirtung und das Wohl der 
Gäste. 
Über großzügige Spenden konnten wir uns freuen: ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet, schmackhafte Suppe, hausgemachter Kartoffelsalat, 
ausreichend Brot und Brötchen. 
Fleißige Bastler und Handarbeiterinnen trugen viel Schönes zu unserem 
Verkaufsangebot bei. Mit Hilfe freiwilliger Strickerinnen kamen wieder 
über 150 Paar Socken zusammen, von denen 55 Paar für die 
Weihnachtspakete für obdachlose Menschen gebraucht wurden. Die 
restlichen wurden auf dem Basar verkauft. Wir konnten wieder einen guten 
Erlös erzielen. 
Deshalb an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön auch an unsere 
Besucher, Käufer und Spender. 
Das Geld verwandten wir, um die Weihnachtspakete für obdachlose 
Menschen zu vervollständigen. Den Rest führen wir weiteren sozialen 
Projekten und Aufgaben der Kirchengemeinde zu. 

Für den Bastel-Handarbeitskreis 

   I lse Bonn 
 
 
 

Eine erfreuliche Nachricht 
„ Helfen ist stark“

Sie haben bei der Herbstsammlung 
1250  Euro gespendet. Damit helfen Sie 

spürbar dem Diakonischen Werk Bergstraße, 
seinen Aufgaben nachzukommen. 

Herzlichen Dank !  
 



Monatsspruch Januar 2006 
 

Jesus Chr istus spr icht: 
wer  an den Sohn glaubt, der  hat das ewige Leben. 

(Johannes 3, 36a) 

Helles L icht 
„Jesus Christus spricht: 
Wer an den Sohn glaubt, 
der hat das ewige Leben.“   
Ein steiler Satz und er 
stimmt auch noch. Was 
gibt es noch zu sagen? 
Dieser Satz ist eine 
Glaubensfrage. Glaubensaussagen 
müssen aber durch das Leben, durch 
eigene Erlebnisse oder durch die 
Geschichten anderer Menschen 
bewiesen werden. Sie bleiben sonst in 
dogmatischen Lehrsätzen stecken. 
Ewiges Leben, wie kann ich es haben, 
wie beschreiben? 
Jesus hat auf mein Leben Einfluss – 
nicht nur in Gedanken und von fern. 
Ich rede mit ihm. Und von Zeit zu Zeit 
spüre ich auch einen richtigen Schubs, 
damit es weitergeht in meinem Leben. 
Manch helles Licht hat einen dunklen 
Weg erleuchtet und mir einen Ausweg 

ermöglicht. Seit Ostern 
weiß ich es, dass ich 
Jesus nicht bei den Toten 
suchen darf, sondern im 
Leben – in meinem 
Leben. Das ist dann 
Auferstehung und ewiges 

Leben. 
Ich habe schon so oft gespürt, dass 
Gottes Hand mich hält und ich glaube, 
dass er sie im Tod auch nicht loslässt. 
Im Gegenteil, er greift sie um so 
fester, je weniger menschliche Hände 
zugreifen können. 
Und als Lichtstrahl auf dieses ewige 
Leben hat Gott seinen Sohn geschickt. 
Den Menschen, der über seinen 
eigenen Tod hinaus auf mein Leben 
Einfluss hat. Der mir in besonderer 
Weise nahe ist und der zu meinem 
Dasein gehört.  

Carmen Jäger 
 
 
Wörter  unter  der  Lupe 

            Januar 
Unser heutiger Kalender geht auf den alten römischen 
Kalender zurück. Das war ein Mondkalender, der zunächst 
zehn, dann zwölf Monate umfasste und eine Vielzahl eingeschobener Tage kannte. 
Damals begann das Jahr noch im März. 153 vor Christus legte man den Anfang 
jedoch auf den 1. Januar. Seither ist der Monat nicht mehr der zweitletzte, sondern der 
erste des Jahres. Seinen Namen hat der Januar von Ianus, dem Gott der Eingänge und 
Ausgänge, des Anfangs und des Endes. Dieser wird immer mit zwei Gesichtern 
dargestellt: das eine blickt nach vorne, das andere zurück. 



Die kostbaren Geschenke der Heiligen Drei Könige 
Ihre Gaben waren Gold, Weihrauch und Myrrhe. 

¨  Gold ist natürlich wertvoll, das weiß jeder. 

¨  Weihrauch ist ein kostbares Räuchermittel. Es 
wird aus dem Harz besonderer, seltener Bäume ge-
wonnen. Diese Mischung aus verschiedenen 
Harzen verströmt beim Verbrennen einen starken 

Duft.  

¨  Myrrhe, die dritte Gabe der Könige, ist eine ölhaltige Flüssigkeit aus dem 
Harz des Myrrhenstrauches. Früher wurden damit nur Könige gesalbt. Es riecht 
aromatisch und kann Wunden heilen.  
Die Geschenke Gold, Weihrauch und Myrrhe waren zur Zeit Jesu typische 
Geschenke für einen König. 
 

 
In der Zeit vom 7. bis 14. Januar 2006 hat Pfr . Iglhaut Ur laub. 

Die Kasual-Vertretung übernimmt:  
Pfr. Ningel, Hammelbach (�  06253/5433) 

 

 

 
 
 
 
 

 

 
Notdienstzentrale Vorderer  Odenwald (NDZ) 

im Luisenkrankenhaus L indenfels, Telefon-Nr .: 06255/301 501  
Samstags von 8.00 Uhr  bis montags um 7.00 Uhr  und an allen Feier tagen 

beginnend am Vorabend um 18.00 Uhr  bis zum Folgetag 7.00 Uhr  
 

Notdienst für  mittwochs: 
 

  4. Januar 2006 Dr. Albilt, Nibelungenstraße 73, Eingang Burgstraße (�  96070) 
11. Januar 2006 Dr. Desaga, Nibelungenstraße 101 (�  30420) 

Beer di gung 
 

Verstorben ist am 1. Dezember 2005 
Frau Marthanna Funck im Alter von 82 Jahren. 
Die Beerdigung fand am 7. Dezember 2005 hier auf dem Friedhof durch 
Pfr. Iglhaut statt. 
Text: „Herr, lehre mich doch, dass es ein Ende mit mir haben muss 
 und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muss.“  (Psalm 39,5) 

 



18. Januar 2006 Dres. Brinkmann/Keudel, Graben 1 (�  2233) 
25. Januar 2006 Dres. Brinkmann/Keudel, Graben 1 (�  2233) 

Wi r  gr at u l i er en  
  1. 1. Daab, Anna, Schlierbacher Weg 16      (76 Jahre) 
  2. 1. Leuschner, Willi, Freiensehnerstraße 9      (91 Jahre) 
  3. 1.. Stahl, Magdalena, Jugendpfad 5       (85 Jahre) 
  3. 1. Gärtner, Philipp, Am Kappacker 1       (81 Jahre) 
  3. 1. Riebel, Ruth, Burgstraße 20       (79 Jahre) 
  3. 1.  Riebel, Marie, Burgstraße 30       (75 Jahre) 
  6. 1. Mayer, Eva, Freiensehnerstraße 9       (86 Jahre) 
  6. 1. Maul, Elisabetha, Freiensehnerstraße 9      (82 Jahre) 
  6. 1. Fischer, Gerhard, Nibelungenstraße 14 b      (80 Jahre) 
  6. 1. Kircher, Ulrich, Seehofweg 13       (76 Jahre) 
  7. 1. Engel, Hedwig, Freiensehnerstraße 9         (96 Jahre) 
  7. 1. Rettig, Franz, Freiensehnerstraße 9       (94 Jahre) 
  8. 1. Picard, Eva, Freiensehnerstraße 9       (84 Jahre) 
  8. 1.      Müller, Erich, Freiensehnerstraße 9      (79 Jahre) 
  9. 1.  Schmidt, Hermann, Am Wiesenrain 5      (87 Jahre) 
11. 1. Höly, Andreas, Wassergasse 13       (76 Jahre) 
13. 1. Pfeifer, Elisabeth, Freiensehnerstraße 9      (96 Jahre) 
14. 1. Spiller, Anna, Freiensehnerstraße 9      (84 Jahre) 
14. 1. Peter, Adolf, Rotenbergweg 8       (82 Jahre) 
14. 1. Braun, Maria, Freiensehnerstraße 9      (70 Jahre) 
16. 1. Wendling, Ilse, Freiensehnerstraße 9      (84 Jahre) 
16. 1. Eichler, Eva Maria, Wassergasse 19      (77 Jahre) 
17. 1. Michaelis, Charlotte, Hangweg 18       (87 Jahre) 
18. 1. Hülsmann, Theresia, Freiensehnerstraße 9      (93 Jahre) 
18. 1. Keutler, Hiltrud, Rotenbergweg 7       (82 Jahre) 
18. 1. Stein, Anna Elisabeth, Schenkenbergstraße 1     (70 Jahre) 
19. 1. Geist, Maria, Freiensehnerstraße 9       (92 Jahre) 
20. 1. Schröder, Kurt, Luisenweg 2       (74 Jahre) 
21. 1. Rudolph, Margaretha, Wassergasse 7      (80 Jahre) 
21. 1. Tils, Christa, Burgackerweg 2       (70 Jahre) 
22. 1. Schnorr, Marie, Schlierbacher Weg 6      (86 Jahre) 
22. 1. Keutler, Karl, Rotenbergweg 7       (84 Jahre) 
22. 1. Frieser, Ada,  Freiensehnerstraße 9       (82 Jahre) 
22. 1. Blessing, Gottfried, Hangweg 2 a       (77 Jahre) 
24. 1. Liewald, Alfred, Freiensehnerstraße 9      (78 Jahre) 
25. 1. Strohmenger, Elisabetha, Wilhelm-Baur-Straße 29     (78 Jahre) 
26. 1.  Schneider, Elisabetha, Almenweg 8      (97 Jahre) 
26. 1. Stöckl, Elisabetha, Seewiesenweg 1      (81 Jahre) 
26. 1. Wolf, Peter, Nibelungenstraße 6       (76 Jahre) 
26. 1. Wolf, Helga, Nibelungenstraße 6       (72 Jahre) 
27. 1. Knodt, Mathilde, Freiensehnerstraße 9      (88 Jahre) 
28. 1. Maurer, Friedrich, Steinweg 26       (73 Jahre) 



29. 1. Gehron, Katharina, Freiensehnerstraße 9      (83 Jahre) 
31. 1. Hädeler-Zörgiebel, Hanne-Lore, Freiensehnerstraße 9   (78 Jahre) 

        
          U n ser  M on at spr ogr amm 

 
 

 
 
 

Montag, 16. und 23. Januar 2006 
von 14.30 bis 16.00 Uhr 
Katholisches Pfarrheim 
 

� Bastel- 
        und 
            Handarbeitskreis 

Montag, 16. und 30. Januar 2006 
um 19.30 Uhr  
im Hause Bonn, Kappstr. 16 

     Krabbel- 

         und 

   Spielgruppe 

Jeden Dienstag im Januar 2006 
von 10.00 - 11.30 Uhr  
für Kinder ab Jahrgang 2005 
Kontakt: Anika Westenberger, Tel. 968133 

Evangelisches Gemeindehaus 

                 Ökumenischer   
               Bibelgesprächskreis 
 

Dienstag, 17. und 31. Januar 2006 
um 10.15 Uhr 
Katholisches Pfarrheim 

             K irchenchor  
 

Mittwoch, 11., 18. und 25. Januar 2006 
um 19.30 Uhr 

Evangelisches Gemeindehaus 

 Donnerstag, 12. Januar 2006 
von 9.00 bis 11.00 Uhr 
Thema: „Das lese ich gerne“  

Katholisches Pfarrheim 
  

       Frauenhilfe 

Donnerstag, 26. Januar 2006 
um 15.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen 

Evangelisches Gemeindehaus 



    Pfadfinder- 
       Sippenstunde 

Samstag, 14., 21. und 28. Januar 2006 
um 17.00 Uhr 

Evangelisches Gemeindehaus 
 

 
      Wil lkommen im Gottesdienst 

 
 
 

 

    Sonntag, 
Neujahr 
 

    1.1.2006  16.30 Uhr  
  Kollekte: 
 

Gottesdienst – Pfr. Iglhaut 
eigene Gemeinde 

Sonntag, 
1. Sonntag nach 
Epiphanias 
 

    8.1.2006  10.00 Uhr  
  Kollekte: 

Gottesdienst – N.N. 
Hoffnung für Osteuropa 

    Sonntag, 
2. Sonntag nach 
Epiphanias 

  15.1.2006  10.00 Uhr  
 

  Kollekte: 

Gottesdienst mit Flöte und Orgel – 
Pfr. Iglhaut 
eigene Gemeinde 
     Sonntag, 

3. Sonntag nach 
Epiphanias 
 

  22.1.2006  10.00 Uhr  
 

  Kollekte: 

Gottesdienst mit Abendmahl –  
Pfr. Iglhaut 
Arbeit mit behinderten Menschen 
 

Sonntag, 
4. Sonntag nach 
Epiphanias 
 

  29.1.2006  10.00 Uhr  
  Kollekte: 

Gottesdienst – Herr E. Nauth 
Verbreitung der Bibel in der Welt 
(Bibelwerk Stuttgart) 

 

Gottesdienste in der Parkhöhe:   Donnerstag, 19.1.2006  - 
 um 16.00 und 17.00 Uhr 
Gottesdienst im Luisenkrankenhaus: Samstag, 28.1.2006  -  um 18.30 Uhr 
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Herausgeber : Evangelische Kirchengemeinde Lindenfels 
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KONTAKTADRESSEN 
 

Büro und Pfarramt: Seewiesenweg 10, Tel.: 512 



Bürozeiten: Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr und 
 Donnerstag von 16.30 bis 18.15 Uhr 
Internet-Adresse der  evang. Kirche: http://www.kirche-lindenfels.de 
E-Mail-Adresse der  evang. Kirche: buero@kirche-lindenfels.de 
Evang. Kinder tagesstätte „ Baur  de Betaz“ : Außerhalb 16, Tel.: 624 
E-Mail-Adresse Kinder tagesstätte: kita@kirche-lindenfels.de 
Ev. Diakoniestation Südlicher  Odenwald: Fürth/Odw., Ellenbacher Str. 17, Tel.: 06253/932183 


